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Danzig, 19. März. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: trübe 


Börfen- Telegramme. und weniger 1 5 an i Weit. an a 79 5 
2 Weizen lofo war heute in matter Haltung und zeigten unſere Ex⸗ 
Berlin. den 20. März 1880. (Telegr. Agentur.) porteure wenig Neigung für den Ankauf, ausgenommen für feine und 
Weizen ſtill Not. v. 19. Spiritus feſt Not. v. 19. feinſte Qualität. 320 Tonnen wurden überhaupt gekauft und iſt be⸗ 
il Mal 229 751230 —| loko 62 900 62 80 zahlt für ordinär 113 Pfd. 190 M., bunt und hellfarbig, mehr und 
ai⸗Juni 227 50227 50 ee . 62 80 62 80 weniger ausgewachſen, 119, 121 Pfd. 200, 205, 213, 214 M. hellbunt 
Roggen feit April⸗Mai 62 89 62 80 krank 123/4—125/6 Pfd. 218, 220, 222, 224 M., hellbunt 125/6, 1278 
Aprıl-Mai 174 251174 —Auguſt⸗Sept. 64 70 64 700 Pfd. 227, 229 M. hochbunt 128, 129/30 Pfd. 237, 240, 242 M., 
Mal⸗ Jun 174 251174 — do. per — — — —ſweiß 123/4, 125, 126/7 Pfd. 235, 240, 242, 245 M., extra fein hoch⸗ 
mi⸗Juli 172 251172 — Hafer 3 = bunt alt 133 Pfo. 260 M. per Tonne. Termine geſchäftslos. Tranſit 
öl feſt April⸗Mai 149 —149 —April⸗Mai 225 M. Gd., Mai⸗Juni 225 M. Gd., Juli⸗Auguſt 225 M. 
il⸗Mai 53 40 53 30 Kündig. für Roggen — — Br., 222 M. Gd., Sept.⸗Okt. 218 M. Br. Regulirungspreis 227 M. 
Sept.⸗Oktbr. 57 — 56 40 J Kündig. Spiritus — —| — — Roggen loto matter, inländ. iſt 124 Pfd. beſetzt zu 169, 170 M. 
— — 124 Pfd. zu 171 M., 126/7 Pfd. zu 1721 M., polniſcher zum Tranſit 


Märkiſch⸗Poſen E. A 29 75 29 75 | Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 78 25 77 90121 Pfd. zu 164 M., 126 Pfd. zu 170 M. per Tonne verkauft. Ter⸗ 
do. . rior. 100 90 100 75 | Poln proz. Pfandbr. 65 6065 75 mine Nprile Mai unterpolntjcher Tranjit 165 M. Br, Mat Juni ins 
Köln⸗Minden E. A. 146 901146 50 Pol. Provinz. B . 199 501109 50 | [änd. 172 M. Br., 170 M. Gd. Negulirungspreis 166 M. — Gerſte 
Rhemiſche E. A. 158 30 158 40 | Ldwirthſchftl. B.⸗A. 67 — 67 —loko ruhig, große feine brachte 115/6 Pfd. 177 M., ruſſiſche 99 Pfd. 


or 
=) 


Oberſchleſiſche E. A. 182 30 180 80 | Poſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 4850 48591138 M. zum Tranſit. — Hafer loco inländ. 148 M., feiner 165 M., 
Kronpr. Rudolf.⸗B. 68 25 68 — Reichsbank. . - 152 50 152 50 ruſſiſcher 147, 148 M. pi Tonne verzollt bezahlt. — Erbſen loco pol⸗ 
Defterr. Siberrente 62 30 62 25 | Disk. Kommand ⸗A. 186 183 75 niſche Futter zu 145 M. per Tonne Tranſit gekauft. — Kleeſaat lofo 
Unger. Goldrente 88 25 88 — | Königs⸗u. Laurahütte 127 80126 50 [weiße zu 140 und 144 M. per 100 Kilo gekauft. — Winterrübſen Ter⸗ 
Ruf. Anl. 1877 88 60 88 50 | Poſen. 4 pr. Pfandbr. 99 30) 99 10|mine Eeptbr.-Oftober 248 M. Br. — Spiritus loko iſt zu 60,75 M. 
Ruſſ.Orientanl. 1877 60 10 60 10 verkauft. 
Nachbörſe: Franzoſen 471,50 Kredit 527.— Lombarden 151,50. J dd cc ( . 
N 8 g m 121 
Galizier Eifenb. . . 112 90 111 50 Rumänier . - ... 52 10, 51 75 ocales und Provirielles, 
Pr. konſol. 4 Anl. 99 50 99 50] Ruſſi ſche Banknoten 215 10214 50 5 1 f 6 
eee e 2 e 
oſenerRentenbriefe 99 70 99 o, Präm. Anl. 8 r. [Zur Vorfeier des Geburtstages des 
Seer Goſdrente 174 75 171 50 Pester. er — 520 2 50 Kaiſers!] find heute die öffentlichen Gebäude unſerer Stadt 
1860er Looſe . 124 — 83 50 Staatsbahn... 472 — 468 — [mit Fahnen geſchmückt. 
aliener . . .. . 82 5082 25 Lombarden . . . 152 — 152 — r. [General- Lieutenant v. Sandrart] 
5% fund: Anl. 100 80100 90 Fondöft. jeit iſt geſtern Nachmittag von hier nach Berlin gereiſt. 
h r. Vikar Prinz Nadzitwill iſt geitern Nachmittag von Berlin 
Stettin, den 20. März 1880. (Telegr. Agentur.) hier eingetroffen und hat alsbald ſeine Reiſe nach Oſtrowo fortgeſetzt. 
— feit Not. v. 19. ft eg 14 a m namen nennen nenn nennen nenn 
0 err 5 [57 1 
. — 224 501223 50|Epiritms en 6 2 Staats: und Bola wirthſchaft. 
a — 2 — 62 — \ 
Roggen unveränd. März — — —— A Stettin, 19. März. [Wochenbericht von Lands⸗ 
lofo — | — — dito — hoff & Heſſel.] Die Witterung bleibt anhaltend trocken und 
Frühſahr 170 — 170 — | Früblahr 62 20) 62 — rauh. Der Frühjahrstermin wurde am 17. d. M. eröffnet und brachte 
Mai⸗Juni 169 501170 — | Hafer —. 3 belangreiche Kündigungen. Weizen lebhafter Handel. Es 
Rüböl geſchäftslos etrolenm —, amen einige größere Abſchlüſſe nach Holſtein und einige nach dem 
Frühfahr 53 — 53 — [März 8 10) s 10/Auslande zu Stande, für biefige und auswärtige Rechnung wurden 
größere Poſten Sommer⸗Termine gekauft. England bleibt feſt, dor⸗ 
3 tige Beſtände haben fich bei mangelnder Zufuhr ſehr verringert. Paris 
Börſe zu Poſen. f war in den letzten Tagen etwas gewichen, meldet jedoch heute beſſere 
1 . \ Courſe und feſte Stimmung. Newyork iſt in Folge des milden Wet⸗ 
Poſen, 20. März an [Amtlicher Börſenbericht. 2 5 8 1 Er 1 0 5 
Ro ohne Handel. au epa ei behauptet ſedoch unverändert ihre Poſition. Beza wur 
Spirime 2 800 Gekündigt —.—., Ltr. Kündigungspreis —.—fordſnärer Weizen M. 210,220 befierer Weisen N. 220230. Auch 
per März 61,10 per April 61,50 per rl Mar 61,80 in Roggen war in dieſer Woche lebhaftes Geſchäft. Die großen Anz 
ver Mai 62,10 per Juni 62,70 per Juli 63,40 Mark. 5 inbigungen fanden prompte Aufnahme für benachbarte Mühlen und 
Loko Spiritus ohne Fat —. berliner Rechnung. Die Ankünfte aus dem Inlande ſind ſehr klein. 


a er = 3 — — de benden beben le a en auf Me 
ofen, 20. März 1880. örſen⸗Bericht. etter: —. eben die dortigen hohen Preiſe kein Rendiment. Hier wurde bezahlt 
a 3 0 del f — ſuländiſcher Roggen M. 170—172, Ruſüſcher Roggen M. 169—171. 
agen ohne Handel. Zr 2 Gerſte luſtlos, Preiſe wenig verändert bei kleinem . Hafer 
Spiritus, ruhig, Gekd. —.— Ltr. Kündigungspreis —,— etwas feſter. Libau oſſerirt Durchſchnittsqualität mit M. 134 eif 
per März 61,30 bi. Gd., per April 61,70 bez. Gd. per Mai 62,20 Stettin tranſito. Inländiſcher Hafer M. 140—150 bezahlt. Rüben 
bez. Gd. per Juni 62,99 bez. Br., per Juli 63,40 bez. Br. per Auguft|und Oelſaaten gejchäftslos bei matter Tendenz. Spiritus erheblich 


63,80 bez. Br. Loko ohne Faß ——. geſtiegen. Die Ankündigungen fanden ſeitens der Spritfabrikanten 
für r . und er a 0 a tene 5 1 

a ür Sommertermine zeigte ſich viel Kaufluſt, doch mangeln die Abgeber. 

Produkten -Nörſe. 6 5 Die 3 . Pe , Geschatleb 

5 2 : ſchaft zu Stettin, hat nach ihrem jetzt feſtgeſtellken 22. Geſchäftsab⸗ 

Bromberg, 19. März. (Bericht der Handelskammer.) ſchluſſe im Jahre 1879 günſtige Erfolge und eine erhebliche Steigerung 
Wetter: trübe, früh — 4 Grad. 5 ihres Gejchäftes erzielt. Neu verſichert wurden im vergangenen Jahre 
Weizen: unverändert, hellbunt 205—210, bochbunt und glaſig 210 21,870,992 M. auf das Leben von 7523 Perſonen. In Kraft waren 
bis 22, abfall. Dual. 180-200 M. . am Ende des Jahres 127,835 Policen über 231,333,970 M. Kapital 
ee: ſeſt, loco inländiſcher 163—166 M. polniſch. 161-162 M. und 134,940,34 M. jährliche Rente. Unter dieſem Beſtande waren 
Gerite: ruhig, feine Brauwaare 162—165 große 160-161 86,923,451 M. gegen eine Jahresprämie von 3,290,317,72 M. auf das 
kleine 145—155 M. Leben von 18,401 Perſonen mit Anſpruch auf Dividende verſichert. 
Hafer: unverändert, loco 145—150 M. x Dieſe Verſicherungen mit Gewinnantheil erhielten 1879 einen Zugang 
Erbſen: Kochwaare 155—165 M. Futterwaare 150 —155 M. von 3894 Perſonen mit 17,639,238 M. Verſicherungsſumme und zeigen 
Mais. Rübſen, Raps: ohne Handel. egen den Beſtand des Vorjahres einen reinen Zuwachs von 2802 1 ts 
Spiritus: pro 100 Liter à 100 p&t. 60—60,50 Mark. onen mit 12,747,555 M. 5 Die geſammte Prä⸗ 
Rubelcours: 213,25 Mark. mien⸗Einnahme ſtieg um 543,270 M. auf 8,039,621 M., die Zinſen⸗ 


Einnahme aus den Geldanlagen um 137,852 M. auf 1,755,852 M. 
die Jahres⸗Einnahme an Prämien und Zinſen zuſammen um 681,122 
M. auf 9,795,473 M. Für 1879 fällig gewordene Verſicherungs⸗Be⸗ 
träge wurden ausgezahlt reſp. reſervirt 3,534,038 M. Die Sterblichkeit 
unter den Verſicherten war für die Geſellſchaft günſtig. Dem Prä⸗ 
mien⸗Reſervefonds wurde aus der Einnahme des Jahres 1879 die 
Summe von 3,141,914 M. (1878: 2,572,307 M.) überwieſen und dej- 
fen Geſammtbetrag hierdurch auf 34,992,308 M. gleich 15,1 Prozent 
des verſicherten Kapitals erhöht. Nach Deckung aller Abſchreibungen, 
Ausgaben und Verpflichtungen der Geſellſchaft ergiebt ſich für das Jahr 
1879 ein Ueberſchuß von 1,272,677 M. Nachdem die Kapital⸗Reſerve 
durch die ſtatutenmäßige Zuſchreibung von 127,268 M. (10 Prozent 
des Reingewinns) auf den Betrag von 847,639 M. erhöht worden iſt, 
erhalten die Aktionäre 135 Prozent Dividende und die mit Gewinn⸗ 
Antheil Verſicherten 28 Prozent ihrer im Jahre 1879 gezahlten Prä⸗ 
mie (gegen 27 Prozent im Vorfahre) mit 921,289 M. als Dividende, 
welche ihnen im Jahre 1881 durch Abrechnung auf die zu entrichtenden 
Prämien vergütet wird. — Im Ganzen wurden ſeit Einführung der 
Verſicherung mit Dividendenanſpruch (1871) an die mit Gewinnantheil 
bei der „Germania“ Verſicherten zur Vertheilung überwieſen 3,731,500 M., 
durchſchnittlich 20,1 pCt. jeder gezahlten vollen Jahresprämie. Zur Errei⸗ 
chung der ſtatutenmäßigen Höhe der Kapitalreſerve ſind, nachdem dieſelbe 
Ende 1879 auf M. 847,639 geſtiegen iſt, nur noch 52,361 M. erfor: 
derlich, welche 1880 jenem Fonds zu überweiſen ſind. Von da ab 
ſtehen die in jedem Jahre zur Kapital⸗Reſerve zurückgelegten 10 Proz. 
des Reingewinnes der Geſellſchaft zur weiteren Dividenden⸗Vertheilung 
zur Verfügung. Die Kapital⸗Reſerve, die auf dem Konto für un⸗ 
vorhergeſehene Ausgaben gebildete Reſerve zur Ausgleichung der 
Dividende und die Pämien⸗Reſerve ſtehen in der Vermögens⸗Bilanz 
der „Germania“ Ende 1879 mit der Geſammtſumme von 36,021,720 M. 
aufgeführt. Letztere Summe zeigt gegen den Beſtand am Schluſſe des 
Vorjahres eine Vermehrung um 3.174,555 M. (1878: 2,808,802 M.) 
Die geſammten Aktiva der „Germania“ erreichten die Höhe von 
47,539,748 M. gegen 44,354,543 M. Ende des N Der aus⸗ 
führliche Rechenſchaftsbericht wird erſt nach der im Mai e. ſtattfinden⸗ 
den General⸗Verſammlung erſcheinen können. 

Wien, 19. März, Nachmittags. Ausweis der öſterr.-ungar. Bank 


vom 15. März.“) S; 
Notenumlauf 306,969,970 Abn. 1,131,040 Fl. 
Metallſchaaeaz 170,211,382 Zun. 201,779 „ 
In Metall zahlb. Wechſel 20,360,707 Abn. 4,081 „ 
Staatsnoten, die der Bank gehören 4,321,137 Abn. 998,694 „ 


e e 97,676,455 Abn. 1,404,184 „ 
Lombard. 22,132,000 Zun. 178,300 „ 
Eingel. und börſenmäßig angekaufte 8 

Pfandbriefe e 408,915 Jun. 84,216 „ 


) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 7. März. 
Paris, 18. März. Bankausweis. 
Zunahme 
Baarvorrath . 32 ae 
Guthaben des Mae „5 6,524,000 „ 
Ä Abnahme. 
Portefeuille der Hauptbank u. d. Filialen 11,079,000 „ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 5 . 5 2,590 0 
3,772,000 „ 
1.887.000 „ 


e,, ter: 
Laufende Rechnungen der Privaten: ö 
London, 18. März, Abends. Bankausweis. 


Totalreſerve 17,681,000 Zun. 588,000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 26,289,000 Abn. 284,000 „ „ 
Baarvorrath 28,971,000 Zun. 325,000 „ „ 
ortefeuille 22,585,000 Zun. 1.441.000 „ „ 
Guth. der Priv. 26,839,000 Zun. 1,474,000 „ „ 
do. des Staats 11,473,000 Jun. 664,000 „ „ 
Notenreſerve 16,237,000 Jun. 520 0 „ 


Regierungsſicherheit 16,607,000 Jun. 117.000 , 
Prozentverhältniß der Nejerve zu den Paſſiven: 484 Proz. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 127 Mill., gegen die entſprechende Woche des 
Vorjahres Zunahme 25 Mill. 2 — 

In Angelegenheit der Retrozeſſion der rumäuiſchen Ei⸗ 
ſenbahn erhält die „Nordd. Allgem. Ztg.“ folgende Mittheilungen: 
Die Abwickelung der Angelegenheit zur Retrozeſſton der rumäniſchen 
Eisenbahn geht in geordneter Weiſe vorwärts. Die Maſorität der Ak⸗ 
ktien, von deren Zuſtimmung zur Konvertirung die Perfektion des Ver⸗ 
trages abhängig gemacht war, iſt bereits zur Zeit der Generalverſamm⸗ 
lung vollſtändig geſichert geweſen. Demnächſt haben die Vorbereitun⸗ 
gen zur Ueberleitung der Verwaltung auf die rumäniſche Staatsregie⸗ 
rung mit den rumäniſchen Herren Delegirten, Miniſter Stourza und 
Geh. Rath Calindéro begonnen. Sie ſind in ihrem Abſchluß nur da⸗ 
durch noch verzögert, daß die rumäniſche Stagtsregierung ſo wenig wie 
die Betriebsdirektion in Bukareſt auf eine jo ſchnelle Erledigung der 
Vorfragen gefaßt waren, ſolche vielmehr erſt Ende April d. J. erwar⸗ 
teten. Was die formelle Behandlung betrifft, ſo hat eine definitive 
Eintragung der durch die General⸗Verſammlung beſchloſſenen Sta⸗ 
tutenänderungen in das Handelsregiſter no h 
den können, weil damit die ſofortige Betriebsüberlaſſung an die ru⸗ 


mäniſche Verwaltung erfolgt ſem würde, die Präparationen dazu aber 
\ Um nach dieſer Richtung auch keine Zeit 
eine vorbereitende Eintragung der 
eben gedachten Statukänderungsbeſchlüſſe in das Handelsregiſter veran- 
hat dieſen Antrag zwar zurückgewieſen, 


noch nicht abgeſchloſſen ſind. 
zu verlieren, hatte man geglaubt, 
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laſſen zu ſollen. Der Richter 


ter noch nicht nachgeſucht wer⸗ greifenden Maßregeln ſtatt. 


9 


rückweiſende Verfügung wird jetzt die Deponirung der zum Umtauſch 
angemeldeten Aktien betrieben, die in den nächſten Tagen erledigt ſein 
wird. Die Proteſte des Herrn Jakob Landau in Berlin gegen die Ein⸗ 
tragung der Statutänderungen in das Handelsregiſter haben dem Fort⸗ 
ſchreiten der Verhandlungen einen ernſten Anſtand nicht bereitet. Der 
Handelsrichter hat Herrn J. Landau auf den Prozeßweg verwieſen, und 
Aufſichtsrath und Direktion der rumäniſchen Eiſenbahnen werden ſich 
auf dem ihnen von der überwältigenden Majorität der Aktien vorge⸗ 
ſchrieben Wege nicht beirren laſſen. 


3 Vermiſchtes. 


Eine theure Reliquie. Im Anſchluß an die Nachricht, daß 
die Petſcherskaſa Lawra, das auf den Katakomben von Kiew erbaute 
Kloſter, welches für die altruſſiſche Geſchichte unerſetzliche Literatur⸗ 
ſchätze barg, ein Raub der Flammen geworden, veröffentlicht Leo Ha⸗ 
bermann in der Wiener „Dtſch. Itg.“ einen ſehr intereſſanten Beitrag 
zur Geſchichte des berühmten Kloſters und erzählt darin u. A. auch 
von der theuerſten Reliquie, welche daſſelbe beſitzt, nämlich von einer 
für 5 Millionen erworbenen. Um die Mittel für die Rüſtungen des 
Krimkrieges ſich zu verichaffen, oktroyirte Gar Nikolaj den reichen ruſ⸗ 
üifchen Klöſtern „Anlehen“, Ans Zurückzahlen dachte aber bis zur 
Stunde Niemand. Das Anlehen bei der Lawra in Kiew betrug allein 
5 Millionen Rubel und war mit einem von Nifolaj eigenhändig ge⸗ 
ſchriebenen Schuldſcheine beſtätigt. Vor einigen Jahren, als Kaiſer 
Alexander während ſeiner Anweſenheit in Kiew auch die Lawra be⸗ 
ſuchte, glaubte der Prior, die Gelegenheit ſei gekommen, das von ſei⸗ 
nem Vorgänger hergegebene Geld wieder zu erlangen und präſentirte 
dem Kaiſer den Schuldſchein. — Alexander küßte dieſes Dokument und 
ſprach: „Ihr habt da einen Schatz, der zehnmal ſo viel werth iſt, als 
die Summe beträgt, die darin genannt iſt!“ Sinnend betrachtete 
Alexander die Schriftzüge ſeines Vaters, dem Vorſteher des Kloſters 
aber pochte während der entſtandenen Pauſe das Herz vor Freuden, da 
er ſich nun der Rückerſtattung des Geldes ſicher wähnte. Aber wie 
groß war feine Enttäuſchung, als ihm Alexander das Schriftſtück mit 


den Worten zurückgab: „Nein, nein! Ich will euch dieſes Schatzes 


nicht berauben. Bewahrt ihn auf als ein koſtbares Heiligthum, das 
mehr werth iſt als alle Reliquien der Büßer und Märtyrer. Es find 
die Schriftzüge meines Vaters — ihr habt ſie nicht zu theuer bezahlt.“ 
Hieraus erklärt ſich auch, wie der Verfaſſer beſonders betont, die miß⸗ 
günſtige Geſinnung der Lawra gegen die Regierung und die Perſon 
des Kaifers, eine Geſinnung, die es unwahrſcheinlich macht, daß nihili⸗ 
Allee 1 8 an der Einäſcherung des Kloſters die Schuld tra⸗ 
gen ſollten. 


— — — — k — — — —— 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 20. März. . 


Mylius Hotel de Dresde Die Rittergutsbeſitzer 
Boldt aus Kofanowo, von Lenthe aus Lenthe, Wieſand aus Lend⸗ 
ſchütz in Schleſien, Major Rudolph aus Weimar, Dom Pächter Stu⸗ 
dent aus rg teferendar Wegner aus Nakel, Brauereibeſitzer 
Ley aus Lobſen:, Gehrke aus Hammer, die Kaufleute Roh aus Leipzig, 
Wüſtefeld aus Stettin, Armsbeimer aus Darmſtadt, Brünn u. Deile 
— Berlin, Stork aus Paris, Braunfels aus Elberfeld, Kiefer aus 

anau. 
Buckow's Hotel de Rome. Die Kaufleute Strauß 
aus Frankfurt a. M., Stender aus Hamburg, Kolcker, Schippony und 
Lasker aus Breslau, Kaufmann aus Berlin, Offenbacher aus Fürth, 
Direktor Reimann aus Amſee, Lieutenant Adametz aus Dt. Eylau, 
Major Freiherr v. Reibnitz aus Schrimm, die Wen Sarra⸗ 
In und Frau aus Karczewo, v. Jagow aus Uchorowo, Mahn aus 
zubowice, Hofrath Dr. Rohlfs aus Weimar. 5 
Stern's Hotel de l'Europe. Attergutsbeſiger Graf 
Kwilecki aus Kobelnik, die Kaufleute Leiſt aus Stettin und Littmann 
aus Breslau, Ingenieur Reimann aus Breslau, Pötſch aus Leipzig, 
Rendant Linke mit Frau aus Berlin, Techniker Bierbaum a. Berlin, 
Kapitän von Stetzty mit Familie aus Stockholm, Partikulier v. Storch 
aus Schwerin, Pfarrer Bauer aus Württemberg Re 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer von 
Bieganski und Frau aus Cykowo, Graf Bninski aus Cmachowo, Ba⸗ 
120 i aus Schleſien, Schummer aus Gembarzo, Hepner aus 

rotoſchin. 5 5 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 19. März. Der Senat genehmigte das neue 
Generalſtabsgeſez. Heute Abend findet eine Konferenz der 
Miniſter des Innern und der Juſtiz mit dem Sektionschef des 
Staatsraths zur Berathung der gegen die Kongregationen zu er⸗ 
6 Ein Zirkular des Polizei-Präfekten 
fordert die Polizei-Kommiſſäre zu detaillirten Angaben über den 
Beſtand der Kongregationen in Paris und den Departements auf. 


Halle a. S., 20. März. Heute Vormittag ſtießen auf 


indeſſen durch jeine Verfügung, die künftige definitive Eintragung nach dem hieſigen Bahnhofe zwei Perſonenzüge zuſammen. Viele Per⸗ 


Erfüllung der Vorbedingung für das Inkrafttreten der Statutänderun⸗ 
gen, nämlich die Depoſttion der Aktien bei der Reichsbank, eigentlich 
Gleichzeitig mit einer Beſchwerde über jene zu⸗ 


außer Frage geſtellt. 
Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 


ſonen wurden verletzt, 7 ſollen todt ſein. Mehrere Waggons 


ſind zertrümmert. 
Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


— 


